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Service
Apothekennotdienst: Bären-
Apotheke, Gütersloher Straße
35, Verl, w 05246/702828; Ci-
ty-Apotheke, Lange Straße 56,
Lippstadt, w 02941/4207
Bürgerbüro Rietberg: 8.30 bis
12.30 und 14 bis 16.30 Uhr ge-
öffnet, Rathausstraße (ehema-
lige Sparkasse)
Hallenbad Rietberg: 6 bis
8 Uhr geöffnet, Torfweg

Soziales & Beratung
Caritas-Kleiderstube Neuen-
kirchen: 15.30 bis 17 Uhr
geöffnet, Ringstraße, Neuen-
kirchen
Caritas-Kleiderboutique Riet-
berg: 14.30 bis 17 Uhr geöffnet,
Gersteinstraße

Vereine
KFD Neuenkirchen: 14 bis
17 Uhr Handarbeitsgruppe,
Kolpinghaus Neuenkirchen,
Gütersloher Straße
Akkordeonensemble Rietberg/
Mastholte: 19.45 Uhr Probe,
Haus Reilmann, Lippstädter
Straße, Mastholte
Landfrauenverband Wester-
wiehe: 13.40 Uhr Einkehr-
nachmittag zur Fahrt nach
Varensell, Pfarrheim Wester-
wiehe, Berkenheide

Sport
TuS Viktoria Rietberg:
15.30 Uhr Eltern-Kind-Turnen
anderthalb bis drei Jahre,
16.30 Uhr Eltern-Kind-Turnen
(drei bis fünf Jahre), 18.30 Uhr
Damen-Gymnastik (ab 40 Jah-
ren), Sporthalle ehemalige
Martinschule, 17.30 Uhr
Trimm-Dich (Männer und
Frauen ab 50 Jahren), Sport-
halle Schulzentrum, 19.15 Uhr
Aerobic (15 bis 20 Jahre),
Sporthalle Wiesenschule,
20 Uhr Trimm-Dich (Männer
ab 30), Sporthalle Hauptschule
Sport nach Krebserkrankung:
17.45 bis 19.15 Uhr, Turnhalle
der Wiesenschule, Torfweg
Herzsportgruppe Rietberg:
19.30 bis 21 Uhr, Sporthalle am
Schulzentrum, Torfweg
TuS Westfalia Neuenkirchen:
18 bis 19 Uhr Pilates, Gymnas-
tikhalle, Diekamp

Senioren
DRK-Tagesstätte für Senioren:
14.30 Uhr Gymnastik und
Spiele, Dr.-Bigalke-Straße,
Rietberg
Altenpflegeheim St. Johannes
Baptist Rietberg: 14.30 bis
17 Uhr Café „Kaffeezeit“ ge-
öffnet, Rügenstraße
Seniorentreff Druffel:
14.30 Uhr gemütlicher Nach-
mittag, Bürgerhaus, Zum Bür-
gerhaus, Druffel

Kinder & Jugendliche
Jugendhaus Südtorschule: 15 bis
18 Uhr „Hits für Kids“ von sechs
bis zwölf Jahren, 18 bis 20 Uhr
Jugendcafé (ab zwölf Jahren),
Delbrücker Straße
Jugendtreff Neuenkirchen:
15 bis 21 Uhr offener Treff,
Gütersloher Straße

Und außerdem
Klostergarten Rietberg: 9 bis
19 Uhr geöffnet, Klosterstraße
Gartenschaupark Rietberg:
6 bis 19 Uhr geöffnet

bis Fr. 9 bis 12 Uhr geöffnet, Del-
brücker Straße (ehemalige Süd-
torschule), w 05244/986316 oder
w 05244/986308
Hospizgruppe Rietberg/Neuen-
kirchen: w 05244/4058304

Diese Übersicht mit Sozial- und
Beratungsangeboten veröffent-
licht „Die Glocke“ immer mon-
tags. Da die Öffnungszeiten der
einzelnen Beratungsstellen vari-
ieren können, empfiehlt sich vor-
ab eine telefonische Kontaktauf-
nahme.

Familientreff Neuenkirchen, Dia-
konie Gütersloh: Mo. bis Fr. 9 bis
10 Uhr Sprechstunde, Alte Volks-
schule, Gütersloher Straße,
w 05244/700064321 (Zentrale);
Ambulante Erziehungshilfe,
w 05241/98674300, Eltern-
Kleinkind-Beratung, w 05244/
700064321, Erziehungsberatung,
w 05241/98674110, Flüchtlings-
beratung, w 05242/931173320,
Schuldnerberatung, w 05242/
9020512, Schwangerenberatung,
w 05242/936576
Familienzentrum Rietberg: Mo.

Kontakte kompakt

Feierstunde

Sportler erhalten
ihre Abzeichen

Rietberg (gl). Stadt und
Stadtsportverband Rietberg
verleihen im Rahmen einer Fei-
erstunde Sportabzeichen an
erfolgreiche Sportler. Besonde-
re Leistungen werden zusätz-
lich mit einer Auszeichnung
belohnt. Die Veranstaltung fin-
det am Mittwoch, 16. März, ab
18 Uhr in der Mensa der Real-/
Gesamtschule, Teichweg 24, in
Rietberg, statt.

NRW-Meisterschaft der Männerballette

Prinzengarde erneut im Siegestaumel
notete, vergab 371 Punkte und da-
mit den dritten Platz an die „Kas-
seler Schlacken“ der Karnevalsge-
sellschaft TSC Herkules Kassel
für ihre ebenso rasante wie mär-
chenhafte Vorstellung aus
„1001 Nacht“. Die „Beach Boys“
der Westerwieher Kolpingkarne-
valisten belegten mit ihrem Tanz
„Seefahrer Mallorca“ den neunten
Platz (290 Punkte).

Die Grafschaftler selbst gaben
mit einheizenden Klängen des
Fanfarenzugs und rasanten Tän-
zen der Jugendprinzengarde, der
„Turmfalken“ und der „Schloss-
geister“ eine beeindruckende Visi-
tenkarte ab. Birgit Vredenburg

6Weitere Bilder im Internet:
www.die-glocke.de

takulärer Akrobatik und höchster
Tanzunterhaltung zu begeistern.
Arno Schatz, Vorsitzender des
Bundesverbands Deutscher Män-
nerballette (BVDM), lobte die tolle
Atmosphäre der von den Graf-
schaftlern ausgerichteten Veran-
staltung, die der Fanfarenzug mit
der zuletzt 1982 gespielten Stadt-
fanfare feierlich eröffnet hatte.

Die fachkundige Jury, beste-
hend aus Bettina Falk, Paul Lep-
ke, Gerold Brunster, Tina Reisdorf
und Michael Keufen vom Bund
Deutscher Karneval, sowie Ben
Dartsch (Internationale Interes-
sengemeinschaft für Tanzsport)
und Silvia Knecht (BVDM), die die
Tanzdarbietungen nach festen Be-
wertungskriterien des BVDM be-

grandiosen Heimspiel hat die
Prinzengarde der Rietberger Graf-
schaftler zum dritten Mal in Folge
die NRW-Meisterschaft der Män-
nerballette gewonnen. Und das
mit deutlichem Abstand zum neu-
en NRW-Vize, den „Wild Boys“
aus Mersch-Pattern (Jülich), die
mit 397 Punkten für ihren Tanz
„Das Ding mit dem Ring“
44 Punkte weniger geholt haben,
als die Rietberger „Prinzen“ mit
„Fluch von Venedig“.

Der Saal kocht. Der Jubel kennt
keine Grenzen. Zwölf Gruppen
aus ganz NRW waren in Rietberg
angetreten, um ihr Können auf
höchstem Niveau zu präsentieren
und die 777 Zuschauer mit atem-
beraubenden Choreografien, spek-

Rietberg (gl). Samstagabend
kurz nach 23 Uhr in der Aula des
Schulzentrums: Die Stimmung ist
nah am Siedepunkt, denn die
Gewinner der Plätze drei bis
zwölf stehen bereits auf der Büh-
ne – die Rietberger Prinzengarde
ist nicht darunter.

Mit der rhetorischen Frage „Wie
wär’s noch schnell mit einer
Schunkelrunde?“ steigert Modera-
tor Holger Hanhardt die Span-
nung ins Unermessliche. In den
scheinbar auf eine Ewigkeit aus-
gedehnten Sekunden vor der
Bekanntgabe des Zweitplatzieren
ist es für einen Moment völlig still.
Dann, um 23.35 Uhr, endlich die
erlösende Nachricht: Nach einem

Der umjubelte Gewinner der NRW-Meisterschaft der Männerballette kommt zum dritten Mal in Folge aus der Stadt der schönen Giebel. Mit ih-
rer fulminanten Show überzeugte die Prinzengarde der Rietberger Grafschaftler am Samstag die Fachjury. Bilder: Vredenburg

Grandiose Darbietung: Mit ihrem Tanz „Das Ding
mit dem Ring“ sichern sich „The Wild Boys“ aus
Mersch-Pattern den NRW-Vize-Titel.

Ergebnisse

a1. Platz: Rietberger Prinzen-
garde (441 Punkte).
a2. Platz: „The Wild Boys“,
Mersch-Pattern (397).
a3. Platz: „Kasseler Schlacken“,
Kassel (371).
a4. Platz: Männerballett Kück-
hofen (336).
a5. Platz: Die „Traumtänzer“
der Schützenbruderschaft Wes-
tenholz (321).
a6. Platz: „Attelner Stoppel-
hopser“, Atteln (316).
a7. Platz: Männerballett Rande-
rath (313).
a8. Platz: Männerballett „Außer
Rand und Band“, Beckum (312).
a9. Platz: „Beach Boys“ Wester-
wiehe (290).
a10. Platz: „Die Prinzen“ vom
Präventions- und Rehasportver-
ein in Baunatal (282).
a11. Platz: Männerballet „Papp-
nasen“, Dortmund (272).
a12. Platz: Männerballett Ihne-
tal/Attendorn (258).

2015 nordhessische Meister: In Rietberg holten die
„Kasseler Schlacken“ mit ihrer atemberaubenden
Darbietung aus „1001 Nacht“ den dritten Platz.

Ausverkauft: 777 Fans aus nah und fern verfolgten die erstmals in
Rietberg ausgetragene NRW-Meisterschaft der Männerballette in der
Aula des Schulzentrums.

„Landeier“ rocken
das Schulzentrum

Rietberg (bv). „Tradition und
Moderne ist das, was die Karne-
valsgesellschaft in Rietberg aus-
macht“, erklärte Moderator Hol-
ger Hanhardt den vielen Fans, die
ihre Gruppen aus ganz NRW be-
gleitet hatten. Im Anschluss an
das offizielle Turnier rockten „Die
Landeier“ aus Harsewinkel die
Aula des Schulzentrums.

Stimmungsgaranten: „Die Land-
eier“ aus Harsewinkel rockten im
Anschluss an das offizielle Tur-
nier die Aula des Schulzentrums.

Grundausbildung

Posaunenchor Rietberg lädt ein zur Schnupperstunde
Blach (Chorleiter, E-Mail:
carsten.blach@freenet.de,
w 05248/988907), Reinhold Plaga
(stellvertretender Chorleiter,
w 05248/8242478) oder Armin
Will (Erster Tubist und zweiter
stellvertretender Chorleiter,
w 05248/988320).

17.30 Uhr, in der evangelischen
Kirche Rietberg an der Müntestra-
ße. Eine unverbindliche Schnup-
perstunde findet am Mittwoch,
16. März, ab 17.30 Uhr ebenfalls
dort statt.

Wer sich vorab informieren
möchte, wendet sich an Carsten

als und Popularmusik. Instrumen-
te werden zur Verfügung gestellt.
Wer bereits ein Blechblasinstru-
ment spielt oder schon einmal ge-
spielt hat und wieder aktiv werden
möchte, ist ebenfalls willkommen.

Die Jungbläserausbildung
beginnt am Mittwoch, 6. April,

nicht notwendig.
Die Ausbildung ist eingebettet

in die wöchentlichen Treffen der
Jungbläsergruppe. Das musikali-
sche Repertoire umfasst Choräle,
Volkslieder, klassische Literatur
alter Meister und zeitgenössische
Musik ebenso wie Gospel, Spiritu-

Rietberg (gl). Der Posaunenchor
der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Rietberg bietet allen
Interessenten eine Grundausbil-
dung auf Blechblasinstrumenten
an. Gelehrt wird an Trompete,
Tuba, Flügelhorn, Bariton und
Zugposaune. Vorkenntnisse sind

Vortrag über den Pilgerweg

Mentale Einstellung besonders wichtig
noch einen tiefen Eindruck hinter-
lassen. „Die Motive und Schicksa-
le der einzelnen Personen, die
dazu führten, dass sie sich auf den
Weg gemacht haben, waren teil-
weise traurig, aber auch schön“,
teilte der Referent mit.

Abschließend riet er den Zuhö-
rern, sich nur gut vorbereitet und
mit einer adäquaten Ausrüstung
der Aufgabe zu stellen. Die richtige
mentale Einstellung sei allerdings
die wichtigste Voraussetzung für
den Erfolg des Pilgermarschs.

Rappen zurückgelegt hatte. Dabei
ging es nicht nur geradeaus, son-
dern auch einmal im wahrsten
Sinn des Wortes auf und ab. So
stellten Strecken mit Steigungen
und Gefällen von bis zu 18 Prozent
eine Herausforderung dar.

Seine Intension sei es gewesen,
einmal Zeit für sich allein zu
haben, sagte Westerbarkei. Meis-
tens sei er daher ohne Mitwande-
rer unterwegs gewesen. Die Be-
gegnungen mit Menschen aus der
ganzen Welt hätten bei ihm den-

Rietberg-Varensell (gl). Unter
dem Motto „Sein Jakobsweg mit
vielen Erlebnissen“ hat Klaus Wes-
terbarkei interessierten Zuhörern
von seinen Eindrücken als Pilger
berichtet. Auf Einladung der Ka-
tholischen Männergemeinschaft
Varensell lauschten etwa 30 Gäste
in der Gaststätte Hesse aufmerk-
sam seinen Ausführungen.

Beeindruckt zeigte sich das
Publikum, dass Westerbarkei die
insgesamt 750 Kilometer bis Sant-
iago in nur 33 Tagen auf Schusters
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